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Oberursel – Der Empfang war
überwältigend: „Welcome Mo-
nika Gerbas“, stand auf Wand-
tafeln in Klassenzimmern und
auf selbstgebastelten Schil-
dern. Schüler, Lehrer undDorf-
bewohnerhattenihre(ofteinzi-
gen) schönen Kleider angezo-
gen,bejubeltendie89Jahrealte
Oberurselerin und überreich-
ten ihr Blumen. „Ich wollte
noch einmal dorthin zurück,
womeine Hilfsprojekte begon-
nen hatten“, sagt sie. Drei Wo-
chenhatdieGründerindesVer-
eins „Nandri Kinderhilfe“ jetzt
imSüdwesten Indiensnaheder
StadtChennaiverbracht.
Sie hat die Kinder im Internat

„Little Flower Highschool“ be-
sucht, die dank der Unterstüt-
zung durch Nandri eine gute
Ausbildung bekommen. Sie ist
in die sechs Dörfer der benach-
teiligten indigenen Volksgrup-
pe „Irular“ gefahren, wo die
Dorfkinder auf die Initiative
von Gerbas hin jeden Abend ei-
ne warme Mahlzeit erhalten.
Sie hat das Frauenhaus be-
sucht, wo die Hilfsorganisation
schwer traumatisierte Frauen
und ihreKinder aufnimmtund
nötigenfalls gesundpflegt. Und
sie war in der Nähschule, wo
junge Frauen schneidern ler-
nen, damit sie sich eine Exis-
tenzaufbauenkönnen.
Seit 2019 hatte Gerbas nicht

mehr nach Indien fliegen kön-
nen, zuerst wegen Corona und
dannwegen einer Erkrankung.
Aber jetzt hatte sie sich so gut
erholt, dass sie, begleitet von
den Nandri-Mitgliedern Micha-
ela und Peter Wiedemann, die
Strapazen der Reise auf sich
nehmenkonnte.
Sechs Koffer voller Kleider

und Spielsachen hatten die
DeutschenfürdieKinderdabei.
Die Kleiderspenden hatte Ger-
bas zuhause in Oberursel sorg-
fältig sortiert, gewaschen und
gebügelt. Weitere 39 volle Kof-
fer waren zuvor schon nach
und nach ins Projektgebiet ge-
bracht worden. Befreundete
Stewardessen und Piloten hat-

tendie SachenbeiGerbas abge-
holtundmitgenommen.

Bundesverdienstkreuz
fürEngagement

„Daswar großesHallo, als die
Kleider verteilt wurden“, er-
zählt Wiedemann. Dann be-
richtet sie, wie Gerbas sich in
ihrer warmherzigen resoluten
Art, um die Kinder kümmerte.
IhreAugenschiensieüberallzu
haben. Hier half sie einem
humpelnden kleinen Jungen,
der einen Dorn im Fuß hatte,
dort verteilte sie Essen. „Ihr
Herz schlägt für dieses Volk“,
sagt Wiedemann. Kein Wun-
der, dass sie von den Kindern
liebevoll „Grandma Monika“

genanntwerde.
Schon seit 1998 unterstützt

GerbasBedürftigeimindischen
BundesstaatTamilNadu.Alsdie
Projekte umfangreicher wur-
den, gründete sie 2005 gemein-
sam mit einer Gruppe Gleich-
gesinnter den Verein „Nandri
Kinderhilfe“. 2017erhielt sie für
ihrEngagementdasBundesver-
dienstkreuz am Bande. Ende
2023 gab sie den Stab an den
neuenVorsitzendenSteffenRo-
ehn weiter und ist seitdem Eh-
renvorsitzende.
Regelmäßig,meist einmal im

Jahr, war sie früher zu Projekt-
besuchen gereist – und oft
sechs Wochen lang geblieben.
Denn zu tun gab es genug. Sie
schaute nach den Kindern im

Internat, unter denen einige
Waisen waren, und die ihr im-
mer mehr ans Herz wuchsen.
Sie organisierte die medizini-
sche Versorgung Bedürftiger.
UndsieveranlasstedenBauvon
festen Dorfgemeinschaftshäu-
sern, in denen die Dorfbewoh-
ner Zuflucht finden, wenn Zy-
klone und Monsun ihre einfa-
chen Hütten aus Bambus und
Palmwedeln unbewohnbar
machen oder gar wegschwem-
men.
Für eine junge Frau, die keine

Beine hatte, ließ Gerbas an ei-
ner der mechanischen Nähma-
schinen der Nähschule einen
Motor anbringen. Einem Fami-
lienvater, der zwei Findelkin-
der aufgenommen hatte, be-
zahlte Nandri eine lebensret-
tende Herzoperation. Eine jun-
ge Lehrerin, die ihr Baby nur
auf einer Intensivstation be-
kommen konnte, wurde von
der Hilfsorganisation unter-
stützt.UndfüreinKind,dasmit
O-Beinen zur Welt gekommen
war, übernahmNandri die Kos-
tenderOperation.

BleibefürWitweund
ihrenSohn

Dank einer Spende der evan-
gelischen Auferstehungsge-
meinde Oberursel konnten die
Besucher jetzt zusammen mit
den Bewohnern eines Dorfes
ein bescheidenesHäuschen für
eineWitweundihrenzehnJah-
re alten Sohn einweihen. Denn
die beiden hatten seit dem Tod
des Ehemanns und Vaters kei-
neBleibemehr.

Die Hilfsorganisation zahlt
die Gehälter von Schulleiter
und Lehrern der Little Flower
Highschool, sowie die Schul-
kleidung und Bettwäsche für
die Kinder. Und sie finanziert
eine Sozialarbeiterin, die sich
umdie ärmlichen Irular-Dörfer
kümmert und kommt für den
Schulbusauf,derdie Irular-Kin-
der in die staatlichen Schulen
bringt. Außerdem fördert Nan-
dri jedes Jahr über die Wisser-
Stiftung drei besonders begab-
te Abiturienten, indem sie ih-
nen ein Hochschulstudium er-
möglicht.
Zu einem der zahlreichen Be-

grüßungsfeste für Gerbas wa-
ren auch ehemalige Internats-
schüler gekommenunderzähl-
ten ihr nun, wie sie beruflich
Fuß gefasst hatten. „Unter ih-
nen waren nun Automechani-
ker, IT-Fachleute, Kranken-
schwestern, Lehrer,Apotheker,
Ärzte und Rechtsanwälte“, be-
richtet Wiedemann. Und: „Vie-
le von ihnen hatte Gerbas als
kleine Kinder auf dem Arm ge-
habt.“
„Alle Spendengelder fließen

zu fast 99 Prozent in die Projek-
te“, fährtWiedemann fort. Nur
rundeinProzentwerde fürVer-
waltungskosten gebraucht. Die
Flugtickets für Projektbesuche

zahlten Gerbas und ihre Mit-
streiterauseigenerTasche.
Jetzt freut sich„GrandmaMo-

nika“ über die rund 1000 Euro
aus dem Erlös desWeihnachts-
markt-Standes für „ihre“ Kin-
der. Und sie betont: „Jeder, der
gesund ist, sollte ein Flugticket
kaufen und sich selbst an Ort
und Stelle ein Bild von der Situ-
ation machen.“ Die nächste
Projekt-Reise von Nandri-Mit-
gliedern ist für Januargeplant.
Eine besondere Weihnachts-

Aktion hat ein Kreis von Freun-
den vonNandri ins Leben geru-
fen: Die Gruppe will jede Spen-
de, die bis Ende des Jahres ein-
geht,verdoppeln.DasSpenden-
konto bei der Taunussparkasse
Oberursel hat die IBAN: DE05
5125 0000 0007 0234 30, BIC
(Swift-Code):HELADEF1TSK.
Der Verein Nandri Kinderhil-

fe hat 58 Mitglieder, 250 Paten
sowie direkte Patenschaften
für 500 Kinder. Mindestbetrag
für eine Patenschaft sind 30 Eu-
roproKindundJahr.
Wermehrüber dasHilfswerk

wissen möchte, der findet In-
formationen im Internet unter
www.nandrikinderhilfe.de
und per Telefon (0 61 71) 24354
oder (0 60 81) 96 5192, E-Mail an
info@nandrikinderhilfe.de.

C. PAIEMENT-GENSRICH

Ihr Herz schlägt für die Kinder der Irular
Monika Gerbas hat in Indien die Projekte ihres Vereins „Nandri Kinderhilfe“ besucht

Monika Gerbas (l.) sowie Michaela und Peter Weidemann mit vier Waisenkindern PRIVAT

Aufmerksame Schulkinder. PRIVAT

Junge Frauen in der Nähschule. PRIVAT

Dorfbewohner, Lehrer und Schüler in einem Klassenraum. PRIVAT

Oberursel – Eine 48 Jahre alte
Autofahrerin hat am Samstag-
mittag die Vorfahrt eines mit
Blaulicht undMartinshorn fah-
renden DRK-Rettungswagens
missachtetundeskamzumZu-
sammenstoß. Nach Angaben
derPolizeiwarderRettungswa-
gen um12.39 Uhr auf der Ober-
höchstadter Straße inRichtung

Füllerstraße unterwegs, als die
Frau mit ihrem Auto von der
Straße Kleine Schmieh nach
links auf die Oberhöchstadter
Straße einbiegen wollte.. So-
wohl die Unfallverursacherin
als auch der 49-jährige Fahrer
und die 32-jährige Beifahrerin
des Rettungswagens wurden
durch die Kollision leicht ver-

letzt. Den Schaden an den bei-
den Fahrzeugen beziffert die
Polizei mit insgesamt etwa 65
000Euro.
MöglicheZeuginnenundZeu-

gen des Unfalls werden gebe-
ten, sich bei der Polizeidienst-
stelle inOberursel unter der Te-
lefonnummer (06171) 6240-0 zu
melden. red

Zusammenstoß mit Rettungwagen
Oberursel – Stadtverordneten-
vorsteher Lothar Köhler lädt al-
le Interessierten zur letzten
Stadtverordnetenversamm-
lungdes Jahres fürDonnerstag,
11. Dezember, 19.30 Uhr, imGro-
ßenSitzungssaal desRathauses
ein. Auch wird die Sitzung wie-
der im Livestream übertragen.
Dafür wird auf der städtischen

Homepage www.oberursel.de
andiesemTagein entsprechen-
der Link zumLivestreameinge-
richtet. Schwerpunkt der Ta-
gesordnung sind unter ande-
rem die Beratungen zu Neufas-
sungen verschiedener
Satzungen wie beispielsweise
der Stellplatzsatzung, die Neu-
aufstellung des Regionalen Flä-

chennutzungsplans (RegFNP)
und der barrierefrei Ausbau
vonBushaltestellen.
DesWeiteren liegen verschie-

dene Anträge aus den Reihen
der Stadtverordnetenver-
sammlung vor und es stehen
Fragen der Stadtverordneten
an denMagistrat auf der Tages-
ordnung. red

Letzte Stadtparlamentssitzung 2025


